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Was versteht man unter dem Automati-
schen Informationsaustausch? 
Der AIA ist ein zentrales Instrument zur
Bekämpfung grenzüberschreitender Steu-
erverkürzungen, an dem mittlerweile
mehr als 100 Staaten weltweit teilnehmen.
Grundsätzlich erfolgt der Austausch zwi-
schen den Staaten zum 30.09. des Folge-
jahres. Aufgrund der Covid-19-Pandemie
wurde für dieses Jahr eine Verschiebung
des Termins auf den 31.12. festgelegt. 
Im Rahmen des AIA werden die Daten, die
von den Banken und Versicherungen ge-
meldet werden müssen, von einem Staat
an den anderen übermittelt und sodann an
die zuständigen Finanzämter weitergelei-
tet. Dort wird anschließend geprüft, ob die
Erträge, die im Ausland erzielt wurden,
korrekt erklärt und versteuert wurden. Ab
diesem Jahr wird nun auch ein Austausch
zwischen der Türkei und Deutschland
über individuelle Daten etwaiger Finanz-
konten von Steuerzahlern stattfinden. 

Wer ist von dem Informationsaustausch
betroffen? 
Betroffen sind alle Personen, die in
Deutschland ansässig und Inhaber eines
Kontos in der Türkei sind. Umgekehrt
sind auch diejenigen betroffen, die in der
Türkei leben und über ein Konto in
Deutschland verfügen. Die Staatsangehö-
rigkeit spielt dabei keine Rolle. 

Welche Informationen werden gemeldet? 
Zunächst werden die zur Identifizierung
des Kontoinhabers notwendigen Informa-
tionen mitgeteilt. Darunter fallen Angaben
über den Namen, die Anschrift, das Ge-
burtsdatum etc. Daneben werden die zur
Besteuerung erforderlichen Angaben ge-
meldet, das heißt unter anderem die Kon-
tonummer, der Kontostand sowie angefal-
lene Kapitalerträge einschließlich etwaiger
Dividenden oder Gewinne. Die Übermitt-
lung zum 31.12.2020 betrifft sämtliche Da-
ten aus dem Kalenderjahr 2019.

Welche Konsequenzen hat die Übermitt-
lung der Daten für betroffene Kontoinha-
ber in Deutschland? 
Wer entsprechende Kapitalerträge in der
Türkei erzielt und nicht in der Steuerer-

klärung angegeben hat, sollte umgehend
prüfen, ob diese Einnahmen in Deutsch-
land der Besteuerung unterliegen. In dem
Fall wird das Finanzamt nämlich anhand
der übermittelten Informationen eine
Nachversteuerung für 2019 durchführen.
Zudem wird das Finanzamt den Steuer-
zahler auffordern, sämtliche in der Ver-
gangenheit erzielte Erträge zu erklären.
Gegebenenfalls wird die Steuer für die Vor-
jahre basierend auf entsprechenden Schät-
zungen festgesetzt.  Darüberhinausgehend
könnte eine gewisse Höhe der bisher nicht
erklärten Kapitalerträge das Finanzamt
zur Einleitung eines Steuerstrafverfah-
rens veranlassen. 

Möglichkeit zur Abwendung eines Straf-
verfahrens: 
Ein Steuerstrafverfahren kann umgangen
werden, indem rechtzeitig eine wirksame
Selbstanzeige erstattet wird. Eine Selbst-

anzeige setzt voraus, dass die Steuer-
straftat noch nicht aufgedeckt wurde,
also das Finanzamt noch keine Kennt-
nis von den nicht erklärten Einnah-
men hat. Wer hier auf ›Nummer
 sicher‹ gehen möchte, sollte die Selbst-
anzeige noch vor dem Informations-
austausch, d. h. vor dem 31.12.2020,
stellen.  Die Selbstanzeige ist in § 371
Abgabenordnung geregelt und erfor-
dert die Offenlegung sämtlicher noch
nicht verjährten Einnahmen, die mit
dieser Steuerstraftat im Zusammen-
hang stehen. Je nach Fallgestaltung
müssen die in der Türkei erzielten Ka-
pitalerträge ab ca. 2008 vollständig er-
klärt werden. Dabei ist die vollständi-
ge und korrekte Angabe aller Erträge
außerordentlich wichtig, da bereits bei
einem geringfügigen Fehler die ge-
samte Selbstanzeige unwirksam ist
und keine Straffreiheit entfaltet. Au-
ßerdem müssen die Steuern und Hin-
terziehungszinsen, die auf die ver-
schwiegenen Kapitalerträge entfallen,
innerhalb kurzer Zeit nach Erstat-
tung der Selbstanzeige in voller Höhe
entrichtet werden. 

Ob eine wirksame Selbstanzeige mög-
lich ist, muss hinsichtlich der kom-

plexen gesetzlichen Voraussetzungen un-
ter Berücksichtigung der jeweiligen Um-
stände im Einzelfall genau geprüft
werden. Das Steuerstrafrecht gehört seit
jeher zu den ausgeprägten Tätigkeitsfel-
dern in unserer Kanzlei. Seit März 2020 ist
unser Sozietäts-Partner Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt (FH) Jürgen Skok ausge-
wiesener Experte in diesem Bereich und
›Zertifizierter Berater für Steuerstrafrecht
(Fern-Universität Hagen)‹. Mit unserer
Kanzlei steht Ihnen demnach ein qualifi-
zierter Partner zur Seite, wenn es um die
Erstattung einer wirksamen strafbefreien-
den Selbstanzeige geht. 

Die Türkei nimmt erstmals am Informations-
austausch in Steuersachen mit Deutschland teil 
Beitrag von Dipl.-Finanzwirtin (FH) Lena Skok, Steuerberater- und Anwaltskanzlei Skok & von Bohlen

Laut einer Mitteilung des Bundesministeriums für Finanzen nimmt die Türkei zum 31.12.2020 erstmals
an dem sogenannten Automatischen Informationsaustausch über Finanzkonten in Steuersachen (AIA) mit
Deutschland teil. 
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